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Der Landesnahverkehrsplan

Betrachtung der Mobilitätsbedürfnisse der Menschen in Städten und ländlichen 
Gebieten und der verkehrspolitischen Aufgaben aus landesweiter Sicht

Bus und Bahn als Schlüsselbereich zur Erreichung der gesteckten Klimaschutz-
ziele in Rheinland-Pfalz 

gemäß Nahverkehrsgesetz Landesnahverkehrsplan (LNVP) als das zentrale Instru-
ment zur Entwicklung eines Nahverkehrssystems für das ganze Land

Definition der Qualitätsstandards in der Infrastruktur sowie des pflichtigen 
Mindestbedienungsangebots auf allen Ebenen des ÖPNV
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Aufstellung des Landesnahverkehrsplans

Der Landesnahverkehrsplan

durch das zuständige Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie und 
Mobilität in Zusammenarbeit mit den ÖPNV-Zweckverbänden

enge Zusammenarbeit mit allen Beteiligten am System des Nahverkehrs in 
Rheinland-Pfalz

Workshops mit den Fachexpertinnen und -experten der Aufgabenträger und 
Verbünde sowie mit Vertreterinnen und Vertretern aller relevanten 
Interessenverbände

fachliche Begleitung durch die Beratungsunternehmen PTV Transport Consult GmbH
und TransportTechnologie-Consult Karlsruhe GmbH (TTK)

Beschluss durch das Land und die Zweckverbandsversammlungen



Vorgehensweise 
der Erarbeitung
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Betrachtungsebenen des Landesnahverkehrsplans

Vorgehensweise der Erarbeitung

Bei der Entwicklung des Landesnahverkehrsplans wird zwischen drei Ebenen der Betrachtung 
differenziert:                  

1. Aspekte mit landesweitem Betrachtungsumfang 

2. Landesbedeutsame Relationen

• SPNV: Integration erster Ergebnisse aus parallelem Projekt zum Rheinland-Pfalz-Takt 2030+

• ÖSPV: Bedienungsstandards und konkrete Planungen für landesbedeutsame Relationen

3. Ordnender Rahmen für die kommunale Nahverkehrsplanung
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1. Aspekte mit landesweitem Betrachtungsumfang 

Vorgehensweise der Erarbeitung

Trends & Prognosen der verkehrlichen Entwicklung, u. a.:
• Antriebswende
• Einflussfaktoren des Mobilitätsverhaltens
• Trends zur Mobilität in Städten sowie in ländlichen Räumen
• Mobilitätskosten → Deutschlandticket

Ziele des Landesnahverkehrsplans, u. a.: 
• Klima- / Umweltschutz
• Daseinsvorsorge / Gleichwertigkeit der Lebensverhältnisse
• Wirtschaftlichkeit
• Soziale Bedingungen der ÖPNV-Beschäftigten

Festlegungen für das ÖPNV-Angebot landesweit, u. a. zu Personal, Tariftreue, 
Barrierefreiheit, Infrastruktur, Klima- und Umweltstandards
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2. Landesbedeutsame Relationen
SPNV: Integration erster Ergebnisse aus Projekt Rheinland-Pfalz-Takt 2030+

Vorgehensweise der Erarbeitung

zeitliche Vorläufe im Schienenverkehr sehr groß, u. a. aufgrund

• notwendiger Infrastrukturmaßnahmen 

• langlaufender Verkehrsverträge 

➢ nicht mit Laufzeit des LNVP (5 Jahre) vereinbar 

deshalb parallel zum Landesnahverkehrsplan Projekt „Rheinland-Pfalz-Takt 2030+“ 

• frühzeitige Planung des Landes und der zuständigen Zweckverbände für die Zeit nach 
2030 (Auslaufen einiger wichtiger Verkehrsverträge)

• Prüfung von Nutzen und Kosten aller relevanten Maßnahmen: 
— Angebotsausweitungen, 

— Taktverdichtungen

— Streckenreaktivierungen 

➢ Integration erster Ergebnisse dieser Studie in den Landesnahverkehrsplan
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2. Landesbedeutsame Relationen
ÖSPV: Bedienungsstandards und konkrete Planungen für landesbedeutsame Relationen 

Vorgehensweise der Erarbeitung

Analyse von Verkehrsangebot und -nachfrage

Stärken-Schwächen-Analyse

Festlegung Mindestbedienungsstandards

Maßnahmenentwicklung, z. B. 

• Anpassung der Linienführung, 

• Anpassung des Bedienungsstandards

Umsetzungskonzept

Finanzierungsbedarf und -konzept
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3. Ordnender Rahmen für die kommunale Angebotsplanung

Vorgehensweise der Erarbeitung

gemeinsame Entwicklung von Rahmenvorgaben (Anforderungsprofil) zur Erfüllung der 
Pflichtaufgabe der Selbstverwaltung:
• Bedienungsstandards je Verbindungsebene (angepasst an die jeweiligen Raumstrukturen) 
• Fahrzeuge 
• Fahrgastinformation
• Tarif und Vertrieb 
• Marketing

Ermittlung des Finanzierungsbedarfs zur Erfüllung des Anforderungsprofils in einem 
gemeinsamen, iterativen Prozess
Entwicklung von Leitfäden für Themenschwerpunkte der kommunalen Nahverkehrsplanung:
• barrierefreie Ausgestaltung der Haltestellen
• alternative Antriebstechnologien
• Mobilitätsstationen / Verknüpfung der Verkehrsträger
• Potenzial von On-Demand-Verkehren 



Beteiligungsverfahren
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Veranstaltungen

Beteiligungsverfahren

Meilenstein-Workshops
• 1. Meilenstein (28./29.03.2023): Trends & Prognosen, Ziele, Produkte & Standards, 

Barrierefreier Ausbau der Haltestellen 
• 2. Meilenstein (13./14.07.2023): Planung für landesbedeutsame Relationen / Rahmenvorgaben für 

kommunale Nahverkehrspläne
➢ Jeder Meilenstein besteht aus mindestens 2 Workshops mit unterschiedlichen Akteuren: 

a) Interessensverbände 

b) Fachebene der ÖPNV-Zweckverbände, Verkehrsverbünde und kommunalen Aufgabenträger

Einzelgespräche mit Verkehrsverbünden
gemeinsamer Workshop mit Verkehrsverbünden
Beteiligungsveranstaltung mit Verkehrsunternehmen
Beteiligungsveranstaltung mit Landtagsfraktionen
regelmäßige Berichte im Rahmen der Zweckverbandsversammlungen
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März

April

Mai

Juni

Juli

Termine des Beteiligungsverfahrens

Workshops zum 1. Meilenstein
- Interessenvertreter (Beteiligte nach § 5 

NVG)
- Fachvertreter Zweckverbände, Verbünde, 

Aufgabenträger

• Trends & Prognosen
• Ziele des LNVP
• Produkte und Standards
• Barrierefreier Ausbau der Haltestellen

Workshop Verkehrsverbünde

Planungen für das Hauptliniennetz und 
Rahmenvorgaben der Pflichtaufgabe 

Einzelgespräche Verkehrsverbünde Reg. Hauptlinien Bestand, Raumtypen, Barrierefreiheit

ZV-Versammlung SPNV-Nord

ZV-Versammlungen

28.03.

29.03.

31.03.

Beteiligung Verkehrsunternehmen

• Standards
- Angebot
- Infrastruktur
- Fahrzeuge 
- Personal

• alternative Antriebe
• Verknüpfung

13.07.

14.07.

Workshops zum 2. Meilenstein
- Interessenvertreter (Beteiligte nach § 5 

NVG)
- Fachvertreter Zweckverbände, 

Verbünde, Aufgabenträger

Beteiligung Landtagsfraktionen
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Beteiligungsverfahren

Website 
www.landesnahverkehrsplan-rlp.de
• Hintergründe zum LNVP

• Projektpartner

• Aktuelle Veranstaltungen und 
Dokumentationen

• Ergebnisse der Bürgerbefragung

• Kontaktmöglichkeit

E-Mail-Kontaktadresse 
lnvp-rlp@ptvgroup.com

http://www.landesnahverkehrsplan-rlp.de/
mailto:lnvp-rlp@ptvgroup.com


in Zusammenarbeit mit

VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT.



?
FRAGEN
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